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Generalsanierung Nürnberg – Regensburg: BEG 

veröffentlicht Ersatzkonzept für Regionalverkehr 

Mix aus Expressbussen und Buslinien mit häufigeren Halten / 

Aufstockung des Zugangebots auf Alternativroute über Schwandorf 

(RE 40) / Freistaat investiert kräftig in den Ersatzverkehr  

MÜNCHEN. Von 6. Februar bis 10. Juli 2026 saniert DB InfraGO die 

Bahnstrecke zwischen Nürnberg und Regensburg. Es handelt sich um die erste 

der zwei DB-Generalsanierungen im kommenden Jahr in Bayern. Während 

dieser Zeit ist die Strecke für den Regionalverkehr komplett gesperrt. Damit alle 

Fahrgäste dennoch weiter mit dem öffentlichen Verkehr an ihr Ziel kommen, hat 

die Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) in Abstimmung mit den 

betroffenen SPNV-Eisenbahnverkehrsunternehmen und den Kommunen ein 

Konzept für einen leistungsstarken Ersatzverkehr erarbeitet. Detaillierte 

Informationen zum Verkehrskonzept während der Streckensperrung Nürnberg 

– Regensburg stellt die BEG seit heute auf folgender Website zur Verfügung: 

www.beg.bahnland-bayern.de/ersatzkonzept-generalsanierung  

 

„Die Generalsanierungen im nächsten Jahr machen den bislang 

umfangreichsten Ersatzverkehr notwendig, seit vor 30 Jahren die Zuständigkeit 

für den bayerischen Regionalverkehr auf den Freistaat übergangen ist. Das ist 

für uns der Lackmustest schlechthin für die noch weiter folgenden 

Generalsanierungen im Freistaat“, sagt Bayerns Verkehrsminister Christian 

Bernreiter, der zugleich Aufsichtsratsvorsitzender der BEG ist.  

 

„Das ist eine Riesenherausforderung für uns und für alle Beteiligten. Unser Ziel 

ist es dafür zu sorgen, dass die Kunden in der Region trotz der 

Streckensperrung weiterhin öffentlich mobil bleiben. Wir haben uns daher 

intensiv vorbereitet und viel Planungsarbeit in das Ersatzkonzept gesteckt“, 

betont BEG-Geschäftsführerin Bärbel Fuchs.  

 

Obwohl weniger Züge fahren und sich der Bund und DB InfraGO an den 

Ersatzverkehren beteiligen, muss der Freistaat mehr Geld in dieses Angebot im 

Vergleich zum regulären Betrieb stecken. Die bayerische Summe für die 

Zusatzkosten des Ersatzverkehrs während der kompletten Korridorsanierung 

Nürnberg – Regensburg – Passau liegt bei rund 28 Millionen Euro. „Wir tragen 

damit mehr als ein Scherflein dazu bei, dass der Ansatz von Bund und DB mit 
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den Langzeitsperrungen im Bahnland Bayern zum Erfolg wird“, erklärt Minister 

Bernreiter ergänzend.  

 

Leistungsstarkes Ersatzkonzept auf Straße und Schiene 

Das Ersatzverkehrskonzept der BEG während der Generalsanierung Nürnberg 

– Regensburg setzt auf eine Mischung aus Expressbuslinien, die nur an 

wenigen zentralen Stationen halten, und Linien mit vielen Zwischenhalten, die 

auch die kleineren Orte bedienen. Auf diese Weise kombiniert die BEG 

möglichst attraktive Fahrtzeiten mit der Anbindung aller Orte, an denen 

normalerweise Regionalzüge halten. Die Linienführung der Ersatzbusse weicht 

deshalb teilweise deutlich von der Linienführung der Züge ab. Wie bei allen 

Schienenersatzverkehren lässt sich eine Verlängerung der Fahrtzeiten 

gegenüber dem Zugverkehr in den meisten Fällen allerdings nicht vermeiden.  

 

Um zusätzliche Fahrgäste aufnehmen zu können, bestellt die BEG zudem bei 

DB Regio auf der Regionalzuglinie RE 40 von Nürnberg über Schwandorf nach 

Regensburg mehr Kapazitäten: Die meisten Züge des RE°40 fahren während 

der Generalsanierung Nürnberg – Regensburg mit zwei bis drei gekuppelten 

Fahrzeugen. Einige bislang nur im Abschnitt Nürnberg – Schwandorf 

verkehrende Züge werden bis Regensburg verlängert, so dass bis circa 23 Uhr 

zwischen Nürnberg und Regensburg ein durchgehender Stundentakt 

angeboten wird. Die Gesamtfahrtzeit ist im RE 40 mit rund einer Stunde und 

vierzig Minuten etwas kürzer als bei den Expressbussen. 

 

An der Umsetzung des Ersatzverkehrs mit Bussen sind sowohl 

Infrastrukturbetreiber, Eisenbahnverkehrsunternehmen als auch 

Busunternehmen beteiligt: DB InfraGO hat Rahmenverträge vergeben an 

Busunternehmen, bei denen die Verkehrsunternehmen Agilis und DB Regio die 

durch die Generalsanierung benötigten Busleistungen abrufen. 

 

Einschränkungen des Regionalverkehrs auf weiteren Strecken 

Neben dem Komplettausfall der Züge auf der Bahnstrecke Nürnberg – 

Regensburg kommt es auch auf angrenzenden Regionalzuglinien zu 

Einschränkungen. Der Grund dafür ist, dass Fern- und Güterzüge über andere 

Routen umgeleitet werden und der Regionalverkehr deshalb auch auf diesen 

Strecken auf Fahrten verzichten muss. Ausgedünnt wird das Bahnangebot 

insbesondere beim Donau-Isar-Express RE°3 zwischen München und Plattling 

sowie bei den Linien RB 17 und RE 18 auf der Donautalbahn zwischen 

Neustadt a. d. Donau und Regensburg. Hinzu kommen Einschränkungen im 

Raum Augsburg sowie beim RE 1 zwischen München und Ingolstadt. 

 

„Auch abseits der gesperrten Bahnstrecke Nürnberg – Regensburg werden 

ausfallende Züge durch Busse ersetzt. Allerdings nur dann, wenn die Busse für 

die Fahrgäste auch tatsächlich einen Mehrwert bieten“, erklärt die BEG-
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Geschäftsführerin. „Mancherorts erübrigt sich ein Ersatzverkehr, weil Busse 

das Ziel aufgrund der längeren Fahrtzeit später erreichen würden als der 

nachfolgende deutlich schnellere Zug. Abgesehen von dieser Regel gilt: Die 

tatsächliche Nutzung des Ersatzverkehrs durch die Fahrgäste lässt sich trotz 

aller Verkehrsdaten nur schwer vorhersagen. Wir werden uns deshalb die 

Situation nach Start der Generalsanierung genau anschauen und beim 

Ersatzverkehrskonzept gegebenenfalls dort nachsteuern, wo dies erforderlich 

ist.“ 

 

Ab 14. Juni 2026 folgt durch weitere Streckensperrungen eine Anpassung des 

Ersatzkonzepts in der Region um Plattling. Informationen dazu veröffentlicht die 

BEG zu einem späteren Zeitpunkt. 

 

Mehr Informationen zum Thema Generalsanierung Nürnberg – Regensburg 

und zu den Ersatzverkehren auch in der heutigen Pressemitteilung der DB: 

https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/pr-muenchen-de  

 

Pressefoto: Liniennetzplan Ersatzverkehr während der Generalsanierung 

Nürnberg – Regensburg (Copyright: Bayerische Eisenbahngesellschaft) 

 
 
Die Bayerische Eisenbahngesellschaft mbH (BEG) 
Die Bayerische Eisenbahngesellschaft ist ein Unternehmen des Freistaats Bayern. Im Auftrag des 
Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr plant, finanziert und kontrolliert die BEG den 
Regional- und S-Bahn-Verkehr in Bayern. Zu den wesentlichen Aufgaben der BEG gehören dabei 
die Konzeption und Verbesserung von Fahrplänen sowie die Qualitätssicherung. Die Aufträge für 
Verkehrsleistungen werden in Wettbewerbsverfahren vergeben. Den Zuschlag erhält jeweils das 
Verkehrsunternehmen, welches das insgesamt wirtschaftlichste, also das qualitativ und preislich 
beste Angebot abgibt. Als Folge des Wettbewerbs zwischen den Eisenbahnverkehrsunternehmen 
konnte die BEG in den letzten Jahren nicht nur das Fahrplanangebot, sondern auch 
Qualitätsmerkmale wie Komfort und Fahrgastinformation ständig verbessern. Große Erfolge waren 
unter anderem die Einführung des Bayern-Takts – ein Stundentakt für fast ganz Bayern – sowie 
des Bayern-Tickets. 
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